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Lagerkapazität erweitert
HVW Holzverarbeitung GmbHWaldeck produziert im Jahr über , Millionen Holzpaletten für deutsche Kunden.

 Mitarbeiter finden Beschäftigung in der Firma, drei Lehrlinge werden derzeit ausgebildet.

VonAndreas Schott

Waldeck. „Vor wenigen Tagen
haben wir unsere Lagerkapazi-
tät mit der Fertigstellung einer
neuen Halle, die zudem eine
prägnante Dachkonstruktion
aus Holz hat, erweitern kön-
nen“, freut sich Wolfgang Hei-
nig. Er sowie Hanno Kretzsch-
mar führen das Unternehmen
HVW Holzverarbeitung GmbH
Waldeck als Geschäftsführer
undHauptgesellschafter.
Mit dem Erweiterungsbau re-

agiert das Unternehmen auf die
Anforderungen des Marktes.
„Wir stellen im Jahr rund 1,6
Millionen Paletten her. Darun-
ter Chemie-, Sonder- und Euro-
paletten. Unsere 35 Mitarbeiter
sind im Zweischichtsystem tätig
und wir sind in der Lage, Kun-
denwünsche deutschlandweit
innerhalb von 24 Stunden zu
realisieren. Dafür brauchen wir
enorme Lagerflächen, die wir
mit der neuen Halle, die über
eine Grundfläche von 1200
Quadratmetern verfügt, geschaf-
fen haben“, soWolfgangHeinig.
Für die Produktion der Palet-

ten werde Schnittholz, zumeist
Kiefer, Fichte und zum Teil Lär-
che verwendet. „Rund 60 000
Kubikmeter benötigen wir im
Jahr. Zwei Drittel davon bezie-
hen wir aus dem gesamten Bun-
desgebiet, der Rest kommt aus
dem Ausland“, ergänzt Hanno
Kretzschmar.
Die Herstellung der Paletten

erfolgt auf automatischen Plat-
tenfertigungsstraßen. In insge-
samt sechsTrockenkammerner-
langen die Produkte, je nach
Kundenerfordernis, die ge-
wünschte Restholzfeuchte, be-
vor sie zur Auslieferung gelan-
gen.
Rund 2500 Lastkraftwagen

verlassen jährlich mit Walde-

cker Paletten das Werk zu Kun-
den in ganz Deutschland. Dabei
sei der Produktionsstandort in
Waldeck insofern optimal, weil
von hier aus die Anbindung zur
Autobahn rasch gegeben sei.
Die Lehrausbildung gehört in

demUnternehmen zu einem fes-
ten Bestandteil. „Wir bilden aus,
um junge Leute auch einzustel-

len“, beschreibt Hanno
Kretzschmar die jahrelang prak-
tizierte Firmenphilosophie. Der-
zeit sind drei Lehrlinge, die zu
Facharbeitern für Holztechnik
ausgebildet werden, in der Fir-
ma tätig. Auch die Waldecker
verspüren zunehmend Schwie-
rigkeiten, geeignete junge Leute
zu gewinnen.

Erfreut berichten die Ge-
schäftsführer, dass man bezüg-
lich der Brandschutzanforde-
rungen wieder ein Stück Sicher-
heit erreicht habe. Am Betriebs-
teich sei gerade eine neue
Wasserentnahmestelle fertig ge-
stellt worden. ImNotfall verfüge
die Feuerwehr auf kurzem Weg
rasch über Löschwasser.

Geschäftsführer und HauptgesellschafterWolfgang Heinig, hier im Gesprächmit Gabelstaplerfahrerin Heike Voigt, vor der
neuen Lagerhalle auf demBetriebsgelände der HVWHolzverarbeitungGmbHWaldeck. Foto: Andreas Schott

Tolles und
Unverschämtes

Meine Woche

Andreas Schott über sportliche
Frauen, das Kanzlerhandy und
die Tradition der Fachschule

Mit „Frauen-Power imSportver-
ein“war in dieserWoche einAr-
tikel in unserer Ausgabe über
die sportlichenAktivitäten beim
TSVStadtroda überschrieben.
Den Stammvon 384Vereins-
mitgliedern bildenmit 204
mehrheitlich Frauen. Allein 108
Damen imAlter von 19 bis 90 (!)
Jahren gehen in den Frauen-
sport-Gruppen jedeWoche
ihrer sportlichenBetätigung in
einerWohlfühlgemeinschaft
nach. Zumindest in dieser Zeit
dürften die Frauen ihrHandy
ausgeschaltet haben. Abhörsi-
cher sozusagen.
Denn es scheint schon so,

dass dieNSAüberall ihre Lau-
scher reinsteckt. Nicht einmal
vor Freunden scheinen dieUS-
amerikanischenAbhörspezia-
listenHalt zumachen und saug-
ten offenbar ihreGehörgänge
völlig ungeniert amKanzlerin-
nen-Handy fest. Für das Freund-
schaftsverhältnis zwischen den
USAund der BRD ist dieses
Vorgehen schlicht und ergrei-
fend unwürdig. Es stellt einen
Vertrauensbruch dar. Jetzt darf
man gespannt sein, wie die deut-
scheRegierung darauf reagieren
wird. Bleibt es bei einem „schar-
fen“ Protest? Ich gehmal davon
aus!
JedeMenge Informationen

und Interessantes aufnehmen
kannman auch, ohne seinHan-
dy zu nutzen und damitGefahr
zu laufen, abgehört zuwerden.
Die Litera-Tour imSaale-Holz-
land-Kreis hat in dieserWoche
begonnen. Eingebunden sind in
diesem Jahr erstmals dieDia-Ta-
ge. Das Programm fällt daher
noch ein Stück reichhaltiger aus
als in denVorjahren. FürKinder
undErwachsene stehen glei-
chermaßen tolle Angebote be-
reit. Insgesamt umfasst die dies-
jährige Tour 29Veranstaltun-
gen in 17Ortenmit über 30Au-
toren, Referenten und
Theatergruppen und bietet da-
mit Kultur pur.
Landwirtschaftliches Fach-

wissen kann amStadtrodaer
Standort auch künftig vermittelt
werden.Das ist spätestens seit
demSpatenstich für das neue
Funktionsgebäude derAgrar-
fachschule durch Thüringens
Ministerpräsidentin im letzten
Jahr klar. Und das ist gut so!
Schließlichwird in Stadtroda
seit 1920 landwirtschaftliches
Expertenwissen vermittelt.
2020 kann dann auf eine 100-
jährige Tradition geblickt und
entsprechend gefeiert werden.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Bei der genossenschaftlichen Beratung stehen Sie als Mensch
im Mittelpunkt. Deshalb gehen wir auf Ihre Sorgen ein und
finden gemeinsam die beste Lösung, um Ihre Wünsche zu ver-
wirklichen. Etwa zur Absicherung von Gesundheit, Sachwerten

oder Familie. Profitieren Sie von der besonderen genossenschaftlichen
Beratung – bei Ihrer Raiffeisen-Volksbank Hermsdorfer Kreuz eG.

www.hermsdorfer-kreuz.de
Raiffeisen-Volksbank

Hermsdorfer Kreuz eG
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Anzeige

Prämiertes Obst wartet auf die
Besucher des Apfelfestes

Ab  Uhr öffnen sich heute die Tore im Obstgut Triebe in Zinna

VonAndreas Schott

Zinna. Wahrlich ausgezeichne-
tesKernobstwartet heute auf die
Besucher des Apfelfestes im
Obstgut Triebe, im Schöngleina-
er Ortsteil Zinna. Ab 8 Uhr öff-
nen sich die Tore für die Besu-
cher.
ImMittelpunkt des Festes ste-

hen natürlich die verschiedenen
Apfel- und Birnensorten. Einige
der auf dem Obstgut produzier-
ten Sorten erhielten jüngst auf
der Internationalen Garten-
schau in Hamburg hohe Aus-
zeichnungen. Goldmedaillen
heimstendieApfelsorten „Gala“
und „Shampion“ sowie die Bir-
nen „Alexander Luca“ und
„Conference“ ein. „Wir werden
unseren Besuchern natürlich
wieder die Möglichkeit anbie-
ten, unsere Sorten zu probieren.
Außerdem wollen wir auch in
diesem Jahr wieder den Apfel
der Saison küren. Dazu bitten
wir die Gäste um fleißige Stim-

menabgabe“, wirbt Elfi Triebe
für eine Teilnahme.
Auf und um das Obstgut wird

einiges zu sehen und zu erleben
sein. So wollen die Triebes ihre
in den letzten Jahren angeschaff-
teErntetechnik für dasKernobst
im Arbeitseinsatz vorführen. In
Augenschein nehmen können
Besucher auch die Funktions-
weise einer Mostobstlesema-
schine.

„Wir freuen uns sehr auf
die Besucher unseres Ap-
felfestes.”

Elfi undLars Triebe

Vor Ort sein wird heute auch
eine mobile Saftpresse, aus der
frisch Gepresstes angeboten
wird.
Eine Händlerschar wird auf

dem Gelände des Obstgutes mit

verschiedenen Produkten um
die Gunst der Besucher werben.
Ein Experte für den richtigen

Schnitt an denObstbäumenwill
Tipps geben und der Scheiditzer
Pilzexperte Holger Kössel wird
wieder seinePilze vomKlassiker
bis zu exotischen Arten vorstel-
len. Auch er steht für Auskünfte
gern bereit. Angeboten werden
zudem Rundfahrten über die
Plantagen.
Und für das leiblicheWohl ha-

ben die Triebes ebenso vorge-
sorgt. Der Rost wird brennen,
Kaffee und Zwiebelkuchen aus
dem Hause Triebe werden ge-
reicht. Wer sich entsprechend
gestärkt hat, kann zudem Feder-
weißer probieren. Gleichfalls
zur Verkostung angeboten wer-
den zwei Rotweine –Dornfelder
undBlauerZweigelt – sowiedrei
Weißweine – Weiß- und Grau-
burgunder sowie Müller Thur-
gau – alle Jahrgang 2012. Die
Rebsorten hat das Obstgut auf
seiner Plantage angebaut.

Schkölen

Bei den Landtechnikern
herrscht Hochbetrieb

Eisenberg

Kerstin Knabe mit Lyra
und Gesang bei Senioren
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Elfi Triebe vom Zinnaer Obstgut Triebe freut sich über die Goldmedaillen für zwei Apfel-
und zwei Birnensorten, die das Gut auf der Internationalen Gartenschau in Hamburg er-
halten hat. Foto: Andreas Schott

  Euro
Schaden nach
Unfall auf A 
Porsche kollidiert
gleich mit zwei VW

Eisenberg. Die A 9 in Richtung
Berlin musste am Donnerstag,
kurz nach 18 Uhr, an der Ab-
fahrt Eisenberg für eine halbe
Stunde gesperrt werden.
Ein 72-jähriger Porsche-Fah-

rer war zuvor seitlich mit dem
VW eines 31-Jährigen kollidiert.
Der Sportwagen kam nach
rechts ab, stieß dort mit einem
22-jährigen VW-Fahrer zusam-
menundkrachte in dieLeitplan-
ke. Der 31-Jährige erlitt einen
Schock, der 22-Jährige wurde
leicht verletzt. Der Porsche-Fah-
rer blieb unverletzt.
Die Polizei beziffert den Scha-

den auf rund 20 000 Euro. OTZ

Litera-Tour mit
Dia-Vortrag

Nickelsdorf. Im Rahmen der
„Litera-Tour“ 2013 findet am
Sonntag, 3. November, ab
16 Uhr ein Dia-Vortrag mit dem
Titel „VonTiflis nach Swanetien
– Unterwegs in Georgien“ auf
demRittergutNickelsdorf statt.
Wolfgang Jeschonnek aus

Eisenberg stellt Georgien als ein
Paradies fürNaturliebhaber und
Kunstinteressierte vor. Ab
15 Uhr kann man in der Guts-
herrnschenke Kaffee trinken.
Anmeldung unter Tel.: (0176)
6 205 35 18 oder per E-Mail an
uterueckert@freenet.de. OTZ


